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3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch glaube, antwortete Simmonds der wenn er auch

Phantaſie beſitzen mochte ſie jedenfalls nie verriet ich glaube
daß dieſe Verletzungen an der Hand lediglich einem illeinen Un
fall zuzuſchreiben ſind Sie können auf ein Dutzend Arten ent
ſtanden ſein Vielleicht verletzte er die Hand irgendwo als er
zu Boden fiel vielleicht riß er ſich an einer Schnalle vielleicht
hatte er ein Geſchwür auf der Hand und ſtach es mit dem Meſſer
auf

Wie fand er denn dann ſeinen Tod fragte Godfrey
Durch Gift und das hat er im Magen Dort werden

wir es finden
Ja und der Geruch
Er verſchüttete eine Spur von dem Gifte auf die Hand

als er es zum Munde führte Vielleicht hatte er die kleinen
Wunden an der Hand und das Giſt brachte ſie zur Entzündung
Oder vielleicht hat er ſich irgendwie eine Blutvergiftung zu
gezogen

Goldberg nickte beifällig und Godfrey lächelte als er
das ſah

Es iſt nicht ſchwer Erklärungen zu finden nicht be
merkte er

Es iſt ein gut Stück leichter eine natürliche und einfache Er
klärung zu finden, erwiderte Goldberg hitzig als eine un
natürliche und gezwungene zu erfinden zum Beiſpiel wie
ein Mann einen anderen dadurch umbringt daß er ihn an der
Hand kratzt Jch dachte doch Sie meinten der Mann ſei
ermordet worden Das haben Sie wenigſtens vor einer
Minute geſagt

Vielleicht war ich etwas zu übereilt, gab Godfrey zu
wobei ich den Eindruck gewann als ſei er nun entſchloſſen ſeine
Gedanken welcher Art ſie auch ſein mochten bei ſich zu behalten
Jch habe nicht die Abſicht Theorien aufzuſtellen bevor ich

einen Ausgangspunkt dafür habe Die Tatſachen ſcheinen auf
Selbſtmord hinzuweiſen aber wenn er Blauſäure zu ſich ge
nommen hat wo iſt dann das Fläſchchen Das hat er doch nicht
auch verſchluckt oder

Vielleicht finden wir es in ſeiner Taſche, vermutete Sim
monds

Dies erinnerte Goldberg an ſeine Abſicht dem Toten die
Taſchen zu durchſuchen Der Anzug war von billigem Material
und nicht ſehr neu Der Mann mußte zu Lebzeiten etwas
ſchäbig ausgeſehen haben Jn der inneren Rocdktaſche fand ſich
eine Brieftaſche mit zwei Scheinen einer Zehn und einer
Fünfdollarnote dann zwei oder drei Dollars in Silber und
vier Fünfcentimes ſtücke die er in einem gewöhnlichen Geld
beutel in der Hoſentaſche trug Jn der Brieftaſche fanden ſich
ferner vier oder fünf Viſitenkarten die alle wieder andere
Namen trugen von denen keiner mit ſeinem eigenen überein
ſtimmte Auf einer derſelben war auf der Rückſſeite Vantines
Adreſſe mit Tinte aufgeſchrieben

Keine Briefe Papiere oder Dokumente irgend welcher Art
fanden ſich in den Taſchen nur jene Dinge wie ſie jeder Mann
bei ſich trägt eine billige Uhr ein Taſchenmeſſer ein halbes
Paket franzöſiſcher Tabak ein Heftchen Zigarettenpapier vier
oder fünf Schlüſſel an einem Bund ein ſeidenes Taſchentuch
und vielleicht noch etwas weiteres von gleicher Art das ich ver
geſſen habe aber nicht ein einziger Gegenſtand der bei der

Feſtſtellung ſeiner Identität von weſentlichem Werte geweſen
wäre

Wir werden nach Paris kabeln müſſen, bemerkte Sim
monds Er iſt ein Franzoſe die es Taſchentuch beweiſt es

Jawohl und ſein Liebchen beweiſt es auch, fügte God
frey bei

Sein Liebchen
Statt zu antworten zeigte Godfrey auf die Uhr die er

näher unterſucht hatte Er hatte das Gehäuſe aufgemacht und
darin eine Photographie geſunden das Bildnis eines weib
lichen Weſens mit keden ſchwarzen Augen vollen Lippen und
a Geſicht welches unverlennbaren franzöſiſchen Typus
zeigte

Cine Zofe möchte ich behaupten, bemerkte Godfrey mit
einem Blick darauf Früher vielleicht eine Schönheit aber
jetzt ſchon etwas verblüht und daher genötigt ihre Neigung
einem Manne zuzuwenden der etwas unter ihr ſteht ohne
Zweiſel auch genötigt zu ſeinem Lebensunterhalt beizutragen
um ihn an ſich zu feſſeln Ein Weib mit vielen Vergangenheiten
und keiner Zulunft

Ach hören Sie auf, unterbrach ihn Goldberg ungeduldig
behalten Sie Jhre Epigramme für den Record Was wir

haben wollen ſind Tatſachen
Godfrey errötete ein wenig bei dieſen Worten und legte

die Uhr auf den Tiſch
Eine Tatſache haben Sie offenbar nicht bemerkt, ſagte er

ruhig aber ſie beweiſt mit aller Deutlichteit daß dieſer Menſch
nicht zufällig dieſes Haus betreten hat Er kam mit Abſicht
hierher und ſeine Ab icht war nicht Selbſtmord

Woher wiſſen Sie das fragte Goldberg in ungläu
bigem Tone
h Godfrey nahm die Brieftaſche und zog eine der Karten

eraus
Daher ſagte er und zeigte ſie dem Coroner Sie haben

ſchon ge,ehen was hinten drauf ſteht der Name und die
dreſſe des Herrn Vantine Dies beweiſt doch daß dieſer

Burſche nach New York kam mit der deutlichen Ab icht mit der
einzigen Abſicht vielleicht Herrn Vantine zu beſuchen

Vielleicht glauben Sie vaß Herr Vantime ihn ermordet
hat bemerkte Goldberg ſariaſtiſch

Nein ſagte Godfrey er hatte keine Zeit Sie der
ſtehen Herr Vantine, ſetzte er hinzu indem er ſich an dieſen
Herrn wandte der der ganzen Unterhaltung mit verblüffter
Miene beiwohnte wir reden jetzt ganz einfach von den
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lichkeiten Sie können unmöglich dieſen Burſchen getötet haben
weil Leſter ausgeſagt hat daß er unausgeſetzt mit Jhnen zu
ſammen war von dem Augenblick an wo dieſer Mann das
Haus betrat bis zur Entdeckung ſeines Leichnams mit Aus
nahme der wenigen Sekunden zwiſchen der Zeit wo Sie das
Zimmer betraten und der Zeit wo er durch Jhren Ruf be
ſtimmt herbeieilte Alſo lommen Sie nicht in Betracht

Danke ſchön, ſagte Vantine trocken
Alſo nehme ich an daß Sie Parks für den Schuldigen hal

ten, erklärte Goldberg
Es iſt gut möglich daß es Parks geweſen iſt, ſtimmte God

frey ernſt bei
Unſinn, miſchte ſich Vantine ungeduldig ein

ſo unſchuldig wie ein neugebvorenes Kind
Jahren in meinem Dienſte

Natürlich iſt das Unjinn, ſtimmte Goldberg bei Es
iſt Unſinn zu ſagen daß der Mann da von irgend jemand er
mordet worden iſt Er hat ſich ſelbſt umgebracht Wir werden
die Gründe tennen lernen wenn wir feſtſtellen wer er iſt
Eiferſucht vielleicht oder auch nur Elend er ſieht nicht
wohlhabend aus

Jch werde nach Paris labeln, ſagte Simmonds
er von dort her iſt werden wir
wer er iſt

Es wäre beſſer wenn Sie einen
ihn ins Leichenyaus ſchaffen laſſen würden, bemerkte Gold
berg Vielleicht erkennt ihn dort jemand Morgen früh
werden ſich die Leute dort drängen denn die Zeitungen
werden natürlich von die er Sache voll ſein

Der Record wenigſtens wird einen ſehr vollſtändigen Be
richt bringen, verſicherte God rey

Und ich werde die Verhandlung auf übermorgen anſetzen,
fuhr Goldberg fort Jch werde meinen Arzt her ſchiden
damit er ſofort die Leichenſchau vornimmt Wenn der Mann
Giſt genommen hat werden wir es finden

Parks iſt
er iſt ſeit acht

Wenn
bald ausfindig machen

Sanitätswagen rufen und

Godfrey ſagte nichts mehr aber ich wuzte was er dachte
nämlich daß wenn Gift in Betracht kam das Ge äß noch

nicht gefunden worden war das es enthalten hatte Der
gleiche Gedame beherr chte ohne Zwei el auch Simmonds denn
kaum hatte er den Poliziſten auf der Diele angewieſen den
Sanitätswagen herzurujen als er zurück ehrte und eine ſorg
fältige Durchſuchung des Himmers bezann mobei er ſich ſeiner
eleitriſchen Taſchenlampe bediente um jeden dun eln Win el zu
erhellen Godjrey ſelbſt unternahm auf eigene Fauſt eine
ähnliche Suche Aber leiner der beiden hatte Erfolg Dann
unterſuchte Godſrey aufs eingehendſte die verwundete Hand
während Goldberg mit nur ſchlecht verheglter Ungeduld zuſah
ſchließlich begab er ſich zur Türe

Jch werde jetzt wohl gehen, ſagte er Aber ich möchte
doch wiſſen was Jhr Arzt findet Herr Coroner

Er wird natürlich Giſt finden, erklärte Goldberg mit
Beſtimmheit

Vielleicht, gab Godfrey zu
Dinge auf dieſer Welt
Leſter

Ja ich habe es vor, antwortete ichWohnſt du immer noch im Marathon
Gewiß, ſagte ich Jimmer vierzeyn
Vielleicht werde ich dich aufſuchen, ſagte er Einen

Augenblick ſpäter hörten wir die Haustüre hinter ihm ins
Schloß fallen

Godfrey iſt ein guter Kerl, erklärte Goldberg aber er
denkt zu romantiſch Bei jedem Verbrechen findet er ein Ge
heimnis während doch die meiſten Verbrechen nur fehr ein
fache ausgeſprochene Brutalitäten ſind Nehmen Sie z B
dieſen Fall Da liegt ein Selbſtmord vor Godfrey aber möchte
uns glauben machen daß der Tod von einem Kratzer an der
Hand herrührt Nun gibt es aber überhaupt kein Gift auf
Erden das einen Mann ſo ſchnell töten könnte denn er
muß ja tot niedergeſtürzt ſein bevor er noch die Türe erreichen
konnte um Hilſe zu holen Wenn es ſich um Blauſäure handelt
ſo hat er ſie geſchluct Denken Sie doch daran daß er nicht
länger als eine Viertelſtunde oder zwanzig Minuten in dieſem

n ſich aufhielt und daß er bereits maustot war als Herr
antine ihn auffand Menſchen ſterben nicht ſo ſchnell

wenigſtens nicht von einem Kratzer an der Hand Sie ſterben
überhaupt nicht leicht Es iſt erſtaunlich wie ſchwer es iſt
einen Menſchen zu töten wie der Geiſt oder wie Sie es nennen
wollen ſich an das Leben ilammert

Wie erklären Sie denn die Adreſſe auf der Karte Herr
Goldberg fragte ich

Nach meinem Da ürhalten hatte der Mann wirklich irgend
ein Geſchäft bei Herrn Pantine zu erledigen wahr cheinlich
wollte er Geld leihen oder ſeine Hilſe ſonſt in Anſpruch nehmen
und dann gab er während er wartete ſeine Abſicht plötzlich
auf und tötete ſich Die Adreſſe hat ſoweit ich darübor urteilen
kann mit der Frage des Selbſtmordes gar keinen Zuſammen
hang Das muß ich ſagen wenn nicht Selbſtmord vorliegt
ſo ich vor dem eigenartigſten Fall der mir je vorgekom
men iſt

Allerdings, ſtimmte ich bei wenn nicht Selbſtmord vor
liegt ſo ſtehen wir ringsum vor einer undurchdringlichen
Mauer

Das ſtimmt, ſagte Goldberg mit Entſchiedenheit
Auf der Diele ertönte die Klingel
Der Kranienwagen iſt da, ſetzte Goldberg hinzu
ie Träger kamen mit der Bahre herein legten den Leich

nam darauf und trugen ihn hinaus Goldberg blieb noch im

Es paſſieren ja feltſame
Wirſt du heute abend zu Hauſe ſein

die er dem Toten aus den Taſchen gezogen hatte
Sie meine Herren, bemerkte er werden bei der Ver

handlung Jhr Zeugnis abgeben müſſen Parks und Rogers
ebenfalls Sie wird übermorgen ſtattfinden wahrſcheinlich um
zehn Uhr Die genaue Stunde wird Jhnen noch mitgeteilt

Gut, ſagte ich wir werden uns einfinden
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Operettenmuſik
Von

Karl Friedrich

Nachdruck verbot
Jm Operettentheater wurde die Dollarprinzeſſin gegeben

Jn der Neueinſtudierung als Ausgrabung Die Leute waren
ſatt von den immer ſeichter und geſchmackloſer gewordenen
ſogenannten neuen Operetten Eine Rettung ſchien der
Theaterleitung nur in den alten guten zwar etwas verſtaubten
Bekannten

Als erſtes Neue gab man die Dollarprinzeſſin Dann
ſolle die luſtige Witwe unmittelbar folgen

Hans Telling der die zweite Geige ſpielte betrat eben
als letzter den Orcheſterraum müde bitter wie immer in
letzter Zeit Die andern ſtimmten bereits eifrig Das zweite

Bevor er
auch ſchon finſter oben

Küingelzeichen im Zu ſchauerraum war ſchon gegeben
ſeinen Platz erreichte wurde es

Der Kapellmeiſter klopfte recht energiſch mit dem Takt
ſtock Es galt ihm Er beeilte ſich nahm das Jnſtrument
unters Kinn und vermochte gerade noch zur rechten Zeit
mit einzuſetzen

Hans Telling nahm ſich recht zuſammen Aber die Ge
danken flatterten immer wieder ab Sie machten ſeltſame
Sprünge Die Frau daheim und das Töchterchen ſuchten ſie
die kleine Familie die infolge des Genuſſes irgendwelcher ver
dorbener oder minderwertiger Speiſen krank daniederlag

Und die Muſik ſpielte fröhlich jubilierend
Und oben tanzte man ſang ſcherzte
Und im Zuſchauerraum wurde gelacht glänzten die

Angen vergaß man ebenfalls Leid für eine Zeitlang
alles

Hans Tellings Geſicht verzerrte ſich Er ſah dieſe ſatten
Geſichter der erſten Reihe Jhr behagliches Lachen Die ver
zückten begehrlichen Blicke der Augen beim Tanze oben

Nur nicht denken Nicht grübeln Nicht bitter
werden Hans Telling

Wie Du haſt auch ein Recht auf Leben Frohſinn Glück
lichtſein Ja ſolltſt du auch haben Haſt du auch gut
bezahlten Beruf Familie Ach ſo krank 7 Alle Beide
Frau und Kind Ja das iſt nun perfſönliches Pech lieber
Freund Wer iſt ſchließlich reſtlos glücklich Nicht wahr

Die Muſik lachte weiter höhniſch luſtig Beſonders
das eigene Inſtrument Und oben auf der Bühne tollte es
Jm Zuſchauerraum brandeten die Lachſalven in altbekannten
Tonarten

Ah Vorhang Schlußakkorde Gottlob
Eine Vierte ſtunde für ſich Dann von neuem

Der nächſte Akt
Warum er auch bei dieſem Operettentheater war Er

der ſich einſt ſo hohe Ziele geſteckt Die ſchönſten Künſtler
träume geträumt Und nun nichts als armſeliger Geiger
Dazu an der Operette

Oh wie er alles haßte Die Menſchen beſonders
oben in der erſten Reihe die faul in den behaglichen Seſſeln
lehnten und ſich amüſierten Dann auch den Kapellmeiſter
der heute juſt ihn in einem fort anſah und ihn antrieb
Dieſer glattraſierte Herr mit dem Doktortitel Der immer
überlegen war Und der es damit zu etwas gebracht hatte

Wir tanzen Ringelreihen einmal hin und her

Ja doch ja Er ſpielte ſchon wieder Bei dieſen
peinigenden Akkorden war für einen Augenblick die Geige
Hans Tellings verſtummt Die kranken Angehörigen daheim
waren ihm immer deutlicher und greifbarer erſchienen Da
hatte er dieſen leichten Walzerrhythmus nicht zu ſpielen
vermocht

Der Kapellmeiſter dirigierte ohne Buch Er beobachtete
jeden mit ſeinem kalten Geſicht

Hans Telling wurde immer erregter Die Blicke machten
ihn wütend ohne daß er wußte warum

Das lange Vorſpiel vor dem dritten Akt brachte er nur
mühſam zuſtande Während der Mu ikpauſe kam ein Theater
diener und brachte ihm einen Brief Mit zitternden Fingern
nahm er ihn

Er wußte vom erſten Augenblick an was er enthalten
würde

Und er täuſchte ſich nicht
Sein Mädchen war der Krankheit erlegen
Der Taktſtock Energiſch Nur auf ihn wartend

Ein Stoß des Kollegen Aufſchrecken
Und mechaniſch wie unbewußt die alte gräßliche pei

nigende Me odie
Die zwei oben gaben ſich wie die Leute es haben wollten

Sie übertrieben Aefften Kendergeſtammel nach dantzen
Rinnelreihen einmal hin und här

Jm Zuſchauerraum quietſchte man vor Vergnügen Be
ſonders die erſte Reihe Und Hans Telling der Geiger und
unglückliche Vater tat ſich Gewalt an um nicht aufzuſchreien

Zimmer um die verſchiedenen Gegenſtände an ſich zu nehmen

der

Das tat ſo weh das ſchnitt ins Herz dies Lachen
Ein flüchtiger Blick nach oben zu den Geſichtern

Verbiſſen qualvoll In dem Augenblick wo eine
neue Lachſalve in verſtärktem Maße erſcholl

Da war es vorbei mit der Beherrſchung des Geigers
Er ſprang auf warf den Notenſtänder um ſchwang die

Geige über dem Kopf und drohte damit zu den Zuſchauern
inW Man drang auf ihn ein hielt ihn Die anderen ſpiel

ten weiter Oben ſang man im Zuſchauerraum quiekts
man weiter vor Vergnügen

Hans Terlling trugen ſie hinaus
Nervenanfall
Es hatte faſt niemand bemerkt und die in der erſten

Reihe die es gemerkt lachten bald darauf mit den anderen
weiter Nur hie und da einer war nachdenklich geworden

Nach dem Geiger erkundigte ſich hernach aber niemand
Es wußte ja niemand um die Tragödie das Hans Telling
heute Frau und Kind verloren und im Gedanken daran

Operettenmuſik geſpielt hatte luſtige leichtſinnige Melodien
Weil es ſein Beruf war



Verlaſſe Verwandkle unv Freunde für einige Monate lebeJn der Kabine Repolution der Erlöſung unter den Armen und arbeite unter ihnen, ſagte er Als der

Von Von e hiert et er r We d n S r v enn r das en fort aber ich komme dald heim CrzählenGuſtav Hochſtetter vermann Keſſer Sie meinen Eltern diesNachdrud verboten Nachdruck verboten Sie war vollkommen normal weder hyſteriſch noch irgend
Die Frauen ſind eitel Wir Männer ſind zum mindeſten Aus der gleich betitelten im Rhein wie romantiſch veranlagt Aber als ſie ihr Heim verließ

genau ebenſo eitel Als lebenden Beweis für dieſe Be Verlag zu Bafel und Leipzig erſcheinenden glaubte ſie einem Gedbor aus einer anderen Welt zu ge
hauptung präſentiere ich den Dr ing Dagobert Nauendorff Schrift des Dramatikers Hermann Keſſer horchen Ein andermal ging ich in ein großes Geſchäft im
Konnte Dagobert die paar grauen Haare die man in ſeinen des Verfaſſers von Summa Summa Weſtend um eine Anzahl von Angeſtellten zu überwachen die
Jahren beſitzen darf nicht getroſt zur Schau tragen Aber rum und des Dramas Die Brüder des Diebſtahls verdächtig waren Unter den Mädchen war t
nein er will für jünger gehalten werden und verbringt alle das in dieſen Tagen erſtmals am Staats eines namens Lizzie das behauptete daß es Botſchaften
vterzehn Tage einen halben Nachmittag in der Kabine ſeines theater in Wiesbaden und in Zürich zur von Verſtorbenen erhalten habe Mit den Diebſtählen hatte t

Friſeurs Aufführung kam Hermann Keſſer gibt er Wo ſie W der W S z dZwei volle Jahre ſind es daß er ſolcher Untugend huldigt n dieſem Aufruf el Borenntnis ſeiner t de Ferner ren Apee ſie bat ſie ur zu werten r
Und es ſind ſomit zum mindeſten hundert Stunden die Anſchauungen über die Gegenwart r weiſe lter on S r S t n arr
in der Kabine ſeines Friſeurs verbracht hat Stark wird ſein der ſozialpolitiſchen Weltbewegung ge Tages trat eine ältere Dame ein und ging auf den Tiſch

Dieſe hundert Stunden haben den Jngenieurdoktor manchen wachſen wird ſein als ein Glied in der kommenden Volks zu an dem Lizzie bediente Als das Mädchen die Dame t
Einblick tun laſſen in die Seele der intereſſanteſten Weſen und Völkergemeinſchaft wer auf den Aufruf des Schickſals ſah ſagte es zu den umſtehenden Kameradinnen z
mit denen die Erde belebt iſt in die Seele der Fraueni in jeder neuen Stunde der Entſcheidung mit nie verſagender Jetzt ſollt ihr den Beweis ſehen Jch habe die Dame er
Denn ſelten war die Nachbar Kabine leer Ein gütiges Ge eigener ſeeliſch ſittlicher Kraft zu handeln weiß Dieſer wohl nie geſehen aber ich habe ſie und ihren Sohn in Gedanken C
ſchick pflegte es ſo einzurichten daß faſt alle Mal die Be vorbereitete Menſch allein wird für die Zukunft gerüſtet geſehen Er iſt im Kriege gefallen und er will daß ich ihr
dienung in einer der Nachbar Kabinen weiblicher Kund ſein nicht mit Hitfe eines intellektualiſtiſchen Panzerhemdes einen Auftrag von ihm ausrichte Sie ſoll nämlich einige 6
ſchaft galt und daß man jedes nebenan geſprochene Wort nicht mit Gründen und Schlauheiten ſondern mit einer Häuſer nicht verkaufen zu deren Verkauf ihre Verwandten
hören konnte hören mußte reinen und ſicheren Empfindung Und für dieſen Menſchen ſie drängen dWährend der Herrenſalon äußerlich von dem Damen wird die Zukunft keine Schrecken enthalten Er wird ihr Lizzie ſchwieg Sie war bleich geworden und ſchien mehr C
ſalon ſchroff getrennt ſchen führte insgeheim hinterwärts ein j entgegengehen ohne jede Angſt allein zu bleiben ohne Sorge für ſich ſelbſt zu ſprechen Sie hatte einen bekümmerten lie
Tuürchen don jenem zu dieſem Der Herrenſalon hatte keine von jenen die an ſeiner Geſinnung nicht teilnehmen über Ausdruck in den Augen als ſie die Dame ſah Als dieſe br
Kabinen ſondern ſeine Seſſel ſtanden offen und ehrlich neben dem zu werden ohne verzehrende Schickſalsunruhe mit ihre Einkäufe beendet hatte und gehen wollte ging ihr das er
einander Das war nicht das geeignete Feld zu einem ſo en altung ine neuen Wenſchen Mädchen nach und erzählte ihr dasſelbe wie ihren Genof
diskreten Werke wie es das Haarfärben nun einmal iſt ameradſchaft Als der beruſene ſozial befähigte Menſch ſinnen Die Dame war erſtaunt und ärgerlich füj
Dagobert wurde alſo wenn er den falſchen Glanz ſeines e Jch glaube nicht an Botſchaften von den Toten, ſagte duHaupthaares erneuern laſſen wollte durch jenes geheime Pfört Soll die Erde das unendliche Mutterland we ſie Sie müſſen mich und meine Verhäitniſſe irgendwie un
chen nach irgendeiner Damentabine geleitet die gerade frei war en r mit e i t Gerechtigkeit r Woher das weiß n 3 an irgendwelchen

Der Dr g D r t r niger Ausbeutung und mer Menſchlichkeit mit weniger ruß von meinem Sohn glaube ich nicht inan ihm henen Jrdeee a Rngnei Kirchen und mehr Göttlichkeit Mögen Hunderttauſende Sie ging aber nach einer Woche kam ſie wieder und
war ſchweigend zu verhalten Die Erfahrung hatte ihn ge von Stimmen des dumpfen Eends ſich mit dieſer Frage hatte eine lange Unterredung mit Hizzie Sie hatte trotz pla
ehrt daß die in den Nachbar Kabinen bedienten Damen die vermiſchen Jhre Sittich eit kann durch nichts entehrt wer ſLSizzies Warnung ihr Eigentum verkanſen wollen aber dann e
Zwangloſigkeit ihres Geplauders um einige Grade zurücſchraub den durch keinen be innungs os mitſchallenden Grimm und hatte ſie einen Brief ihres Sohnes gefunden in dem er 150
d durch keine wütende Fratze der Mizzeſtalt Sie iſt urgdligſter ſie bat es nicht zu tun Den Brief hatte er geſchrieben Ften wenn die Nähe eines fremden männlichen Weſens ſich ver tunkft ca t v 84rn Magen z Herkunft ſie ſteigt aus der Tiefe der Ewigkeit empor Sie kurz bevor er fiel Erſt acht Monate nach dem Tode des begraten hätte Wogegen die Damen merkwürdigerweiſe an der wird i ſen o en R 0 t m S ihre HäAnweiſenheit des Ladenbeſitzers und ſeiner Gehilfen nicht den d in pauſen oſen hathmen wiederho t wenn der Gott Sohnes kam er in ihre Hände ter
geringſten Anſtoß nahmen Die Zutraulichkeit des Tones d S n nſachetge Drlangen h eden die Damen dieſen Männern gegenüber anſchlugen über de mee wies e o n e e Z B i bersagre den Doltet a en moue T ar De 92 h da r wieder ein Tempel werden Die Wut über erittene unte Ze tung t
um Geſpräche zwiſchen Verwändten zwiſchen nächſten Ange den Tee igr e r e en Be r Reisanban in Dentſchland Vor kurzem machte ein n her
hörigen handle In der Tat nimmt ja auch der Friſeur eine der Brandſtiftung und er iſt die verſchäldete F ſener Deutſch and wohnender Japaner den ſehr beachtenswerten Vor ha
höchſt eigenartige Stellung im Leben ſeiner Kunden ein Er der Peryichtun er hat euro ätſch e gen e Wer en ſchrag es ſolle doch ſo namentlich auf den weiten kultivierten wur
muß ſozuſagen notwendigerweiſe der Vertraute aller werden on einem r Onitiben Straf T Ven c gewat Aber Moor und Oedländere en Bayerns der Verſuch gemacht wer ich
die er tagtäglich bedient Dagobert kam in dieſes Haus nur jHie Brandſtfter ſelbſt kön n ihn ich be ws In d den Reis anzubauen zumal da das deutſche Klima für den wen
alle vierzehn Tage einmal und hatte aus falſcher Scham wer F ener ger t n d endet gat kann nim Progeß mit Reisanbau kein Hindernis bedeute So ſonderbar es nun ren
nie ſeinen Namen bekannt werden laſſen Aber von den Damen den Frammen führen nd in der Jult von Gerichtetagen jnanchem auch ſcheinen mag ſo ſollte dieſer Anregung doch könn
ſchienen viele regelmäßig Tag für Tag hierherzukommen m r J er 79 e ernſtere Beachtung ge,chenkt werden denn der Reis gedeiht un

J von Henkern und Richtern kann keine Kameradſchaft auf je die Technik i dwirtſchaft mitteilt in JDagobert las lauſchend in ihren plauderfreudigen Seelen blühen Das alles iſt trüber Tunnel mit Erinnerungsſlicht Wie De Technit in der Band wirtſchaft Mitte in Ja nd
Während die Friſeure ſich den Kundinnen gegenüber immer das von rückwä fät al wirklich in Gegenden deren Klima weſentlich kälter iſt alsie geg vo ckwärts einfällt und deshalb von denen die zurück d Entwä n di eeines kavaliermäßigen dienſteifrigförmlichen Tones defleißig ſchauen immerhin mit Licht verwechſet wird Auch im Tun Das deutſche und falls es gelänge geeignete Entwäſſerungs Suſ
ten ſchien unter den Damen manche bereit in familiären nel müſſen die neuen Jdeenſtu eitergeſchlagen 1 e maßnahnmen zu tref en inſoſera als die Moorwäſſer während tra

J Jdeenſtuſen weitergeſchlagen und immer er Saat nd der Ernte abgereite gWorten Geheimniſſe preiszugeben Manche ſprach über eigene vorwärts gerichtet ſein er Saatzeit wie auch während der Zeit
um treu irrt Se werden könnten ſo wäre der Reisanbau in Deutſchland ſehr irund fremde Verliebungs Verlobungs Heirats und Schei wahrſcheinlich durchzuführen Zuerſt müßten und das wäre r

dungs j 5 t t27 4 37 7n denn Se aleich r fand n n Zefreit die ihr deutſch ſprecht die religisſe Inbrunſt zweiſellos eine äußerſt lohnend Aufgabe für unſere land Vrild
en paſſenderen Vergleich als ob ſie eigentlich nur ein aus den gotiſchen Türmen die Gemütstiefe aus den Dürer chaftl ürli beſhllautes Selbſtgeſpräch abhalte gar nicht als ob ein Zweiter ar l wirtſchaftlichen Ver uchsanſtalten natürlich Verſuche angeſtellt beſchlu q c Dritter dachte Dagebent ſchen Hotzſchnitte die unverſchwommene Sehnſucht und Tragik werden werche Reisart ſich für den Anbau am beſten eignet gema

der n d h re agobert aus dem Mythos des Niebe ungenliedesh Der japaniſche Reisanbau erſtreckt ſich nämlich auf drei Haupt erſter
n Oeffnet euch der Klarheit Leſſings dem irdiſchen Ver ſorten den Sumpfreis der als der beſte Reis gilt ſodann aEines Tages als dem Dr ing auf das ſorgfältig gewaſchene wirklicher Goethe der Beweglichkeit Heinrich Heines dem is ei i i i mden Begreis einen etwas weniger feinen Reis der aber auch dem
und gründlich getrocnete Denkerhaupt eben gerade die ver Aufklärer und Erdenker des ewigen Friedens Jmmanuel Kant auf trockenem Boden wächſt und der urſprünglich aus dem der t
ſchönernden Farbſtoffe aufgetragen wurden trat ein wunder dem Allerbarmer Schopenhauer der kühnen und tapferen wilden oder ſog Mongolenrels hochgezüchtet wurde und end abgeg
niedliches Fräulein in die Nachbarkabine Der Gehilfe der bei Umſturz Romantik Friedrich Nietzſches und der Reinheit lich auch dieſen alſo den Mongolenreis ſelbſt der zwar nicht Wen
Dagobert arbeitete gab dem Kunden in verabredeter Hölderlins ſo ertragreich iſt wie die beiden anderen Sorten dagegen ein H
Stummheit durch Zeichen zu erkennen daß die eben Ange Laßt die Herzenskraft Bachs bat Mozarts ſtrahlende aber ſehr widerſtandsfähig ſo daß zum Anbau in unſerem ſtüch f
kommene jung und hübſch ſei Seine Zeichen waren über Melodik und Beethovens Freheitsſegelſterung ſtrömen ima vermutlich wohl auch der Berg reis in Betracht kommen i
fläſſig denn ſo lacht ſo ſprudelt ſo plaudert nur Jugend und Geht im Geiſte hundert Jahre zurück und in der poli könnte Jedenfalls wäre es dringend vatſam entſprechende den 8
ſelbſtbewüßte Schönhert tiſchen Wirklichkeit hundert Jahre vorwärts ſtellt euch ein Pflanzungsverſuche vorzunehmen denn am geeigneten Moor Se

Bald war nebenan das vertrauensſeligſte Geſpräch zwiſchen auf den Gipfeln die eure unerſchrockenen Führer voraus kulturen würde es in Deutſchland falls die Verſuche günſtige Grun
dem ſchönen Fräulein und dem bedienenden Ladenbeſitzer im gegangen ſind überſchwemmt die letzten Jahrzehnte kauf Ergebniſſe haben ſollten gewiß nicht fehlen über

beſten Lauf ar r e e nge ederer Machtſtreberei mit un noaeru u entimentaler Vergeſſenheit Und ihr werdet niemals mehr die Boaan dekeen Hlen Bratan Nenrt un e un ſt r rwrer t5en egee Feinde derhöhnen und die ſah Literatur Seknen
ich hätte Naturlocen Wenn der wüzte daß ich ſchlichtes s u Und r re arg Tee Andreas Moſer Melhodik des Violinſpiels Breit ferent
Haar habe und es mir jeden Morgen bei Jhnen brennen laſſe menden Menſch nverſammlung Albert Bandergen eſſen kopf u Härtel Leipzig 1920 2 Bände je 4 Mark rung d

e e e weimal, ergänzte der Chef des jfein e s es J M er e d ded I S überHauſes Wie zum Beiſpiel heute Und dieſes die Befreiung der Geiſter aus der en Du ikighre, für de en Dualität Arno d Schering e YrauJa, lachte die Dame Das tu ich aber nur wenn ich wärtigen und aus der Fiſtoriſchen Soſrengenſcen wid Wer geber bürgt Mo er i den Gelgerr welanne a 5
etwas Beſonderes vorhabe Wenn ich mich in ein Nacht Weg für alle Völker ſein die hinwegſchreitend über den Jof Joachims und fomit beſonders beruſen die Ueberltefe abe
lokal oder in einen Spiel lub führen laſſe Markt der beteiligten und ausgeſperrten politiſchen Makler W gen g r gert Der Mietst

5 S t ſt a 7 r natürligrenet Jhrem Herrn Bräutigam fragte reſpeltvoll der Wehen wergen ſoziale Vaterland bauen und im Geiſte auf Fingertechnik iſt in klarer Abhandlung alles Weſent un

rer liche niedergelegt ſie bilden eine willkommene Ergänzung gäbeJ wo zwitſcherte das ſchöne Fräulein Der hält mich zu den gebräuch ichen praktiſchen Studienwerken in denen Leutefür wunder wie ſolide Der denkt ich gehe jeden Abend um Aus ben Erle bniſſen die phyſiologiſch techniſche Seite meiſt nur andeutungsweiſe ad
zehn zu Bett Proſt Mahlzeit Wenn der Herr Bräutigam behande t wird Ueber die Ausführung der zahlreichen ein emich abends zuhauſe abgeliefert hat dann geht s heidi ans eig es weiblichen Detektivs fachen und zuſammenge ſetzten Stricharten werden an der Verenn
Telephon und zehn Minuten ſpäter tutet vor dem Fenſter Hand kundig ausgewählter Literaturbeiſpiele für jedermann Stein Auto da ſitzt einer von meinen anderen Anbetern drin Eine engliſche Zeitſchrift bringt eine Unterredung mit verſtand liche Anweiſungen gegesen Sie werden dadurch be käufen

Der Friſeur meinte Merkt denn aber Jhr Herr Bräutigam einem berühmten welblichen Detektio ß Maud Weſt die ſonders wertvoll daß der Verfaſſer ſich nicht auf das rein Erſchei
am nächſten Tag nicht daß Sie ſo n bißchen üdernächtigt aus dem Zeitungsmann einige ihrer Erfahrungen geſchildert hat techniſche beſchränkt ſondern bei Stellen aus klaſſiſchen Wer paßt di
ſehen z einiger Zet erhielt ich, ſo erzählte die Detektivin ken wo die h r der Autoren zu r Arröen

Pahl Dafür hat man Puder und minke den Auftrag nach einem jungen Mädchen zu ſuchen die licher Jnterpretation Anlaß gesen könaten vom Standpunkter z e 5 ſo ken rege rn rigen eng wir Ethel nennen wollen See war plötzlich und ſpurlos der Stikritik aus vorſchlägt für welche Art der Ausfüh wer
ſchlag und ſage Jch habe kein Auge zugetan ich habe die ganze aus ihrem Heim verſchwunden Die Eltern waren reich rung man ſich entſcheiden ſoll Der zweite Teil behandelt I Liebhab
Nacht an dich gedacht Und das glaubt er Bei dem werd ich ſie war das einzige Kind und ſtudierte Muſik um ſich neben den erementaren Erforderniſſen einer ſicheren Technik J höhere
mal gut haben zur Sängerin auszubilden Eines Abends war ſie ausge wie Ton ei er und Akkordſpiel Beherrſchung der Lagen uſw J bauen r

Wann ſoll die Hochzeit ſein fragte der Friſeur gangen um einige Einkäufe zu machen und war nicht zurück mit Gründlichkeit das ſchwierige Problem des Doppelgriffſpiels J im Hau
Ja eſchah etwas U rtetez 9 ſeur gekehrt Am nächſten Tag erhielten ihre Eltern einen kurzen und ſeine zweckmäßige Vorbereitung mit eingehender Be Stv

W Unerwa DDrief von ihr in dem ſie ſchrieb ſie wolle einige Monate rückſichtigung der be onderen Aufgaben die Bachs Soloſonate t Zetim
Nie donnerte die Antwort aus der Nebenkabine Nie fortbleiben man ſolle ſich ihretwegen nicht beunruhigen Sie u a ſtellen Auch geigeriſche Spezialitäten wie die Kombi Ligetrie

ſoll die Hochzeit ſein Dagobert war es der gedonnert hatte räte nur was recht wäre Jch ſuchte nach ihr und endlich tion von pizzicato l mit Bogenſpiel ſind nicht ver veſite n
2 die ſchöne Nachbarin war keine andere geweſen als fand ich ſie als Wäſcherin in einer Waſchanſtalt im Eaſtend geſſen Viel beherzigenswertes enthält das Schlußkapitel Vom Für

Elfriede ſeine erkorene angebetete Braut wo ſie mit einer anderen Wäſcherin zujammen wohnte Ethel richt gen Ueben Dr H Kleemann Halle Keil un
Es war aus erzählte mir eine ſeltſame Geſchichte Sie ſagte ſie habe Bruno Ertler Tenus die Feindin Novelle 1920 Wila, die dreEs hatte ſich auserkoren damals auf dem Heimweg im Zuge einen Mann getroffen Wiener Literariſche Anſtalt G m b H Wien Berlin I Die
Ss hatte ſich ausangebetet der ein Antitz wie ein Heiliger hatte Jch fühlte mich ganz Ahasver Eine Tragödie von Hans Wilhelm Stein Sanskal
Für immer ſicher daß ich ihn ſchon früher getroffen hatte, erzählte ſie Mitteldeutſcher Verlag Halle a d S ar GruOder doch wenigſtens für drei Wochen Sein Geſicht ſchen mir ſo bekannt daß ich ihn fragen mußte e u l

u Be h S e T r an d ob e nicht ſchon früher bezeznet ſeien Er war über Zu verziehen durch die werdenne gro meine Frage nicht ecrſtaunt ſondern antwottete Ja gewiß UVirichetraf9e 69 ondutig wie ſie ſt hat ſie ihm verziehen wir haben uns bereits feüzer getroffen aber das in her Goelhe Buchhandlung alle a fern 820 u 1630 Ka

Seſtern war der Hochzeitstag nicht in dieſer Wert Jch wußte daß ich Sie noch einmal e MerſeWann der ſan wird das ſteht goch nicht treffen wärde denn ich habe einen Aufteag für Sie T imfeldegenau feſt man bald Näheres darſber hören Das kingt ja ganz myſtiſch, fiel ich ein Rätſelecke Jkönnen In der Gewiß das weiß ich aber es iſt jedenfalls wahr Jch daß P tfühlte daß der Mann die Wahrheit ſagte und ich fragte Beim Preigrätſel in der Nummer am vergangenen Sonntas J ſeit ſole

wie der Auftrag laute fehlte das 15 Wort Es heißt Verlin vaſ ten p
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